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Vorwort

Wer sich Frick vom Saurierkreisel her näherte, wunderte sich in

den Jahren 2013 bis 2016 vielleicht über die weissen Zelte beim

Ortseingang, wo heute neue Mehrfamilienhäuser stehen. Frick

hatte nicht etwa einen zweiten Campingplatz erhalten, aber für
längere Zeit die Kantonsarchäologie zu Gast. In drei Grabungsetappen

wurden neue Erkenntnisse zum römischen Frick

gewonnen. Der archäologische Auftakt zu dieser Ausgabe führt
aber viel weiter zurück in unsere Siedlungsgeschicbte. Es geht
dabei um die Deutung des rätselhaften bronzezeitlichen
Keramikfundes auf dem Seckeberg im Grenzbereich zu den Nachbar-

gemeinden Eiken und Schupfart.

Heinrich Zschokke verfasste vor 200 Jahren sein Aufsehen

erregendes Buch über das Goldmacherdorf, das nach mündlicher

Überlieferung auch am Beispiel der Gemeinde Erick entstanden

sein soll. Wir begeben uns auf die Suche nach den Fricktaler

Spuren dieses aus Magdeburg stammenden, in Ueken eingebürgerten

und vielseitig tätigen Gelehrten.

Aus einem Kurzbeitrag erfahren wir, dass schon 1902 eine

Automobil-Wettfahrt durchs Fricktal führte und nicht nur kritiklose

Beachtung fand.

Das «Heute» umfasst in der Chronik diesmal eine bunte Auswahl

von Ereignissen über die lange Dauer der viereinhalb Jahre

zwischen Anfang 2014 und Mitte 2018. Aus dem vorgeschobenen

Rückblick auf die gleiche Zeitspanne vor 200 und vor 100 Jahren

ist ersichtlich, dass unsere Vorfahren mit existenziellen

Problemen zu kämpfen hatten und schwierige Herausforderungen

meistern mussten.

Mit dem Hinschied von Martin Hagmann hat der Arbeitskreis

einen geschätzten Kollegen verloren. Der noch von ihm geschaffene

Entwurf für das Umschlagbild dieses Bandes erinnert an

seine wertvollen Beiträge zur Gestaltung unserer dorfkundlichen
Schriftenreihe.

Frick, 1. Dezember 2018

Gemeinderat und Arbeitskreis Dorfgeschichte


	Vorwort

